
Allgemeine Geschäftsbedingungen
Irina Garcia Photography 

Präambel
Die vorliegenden AGB regeln die Rechte und Pflichten zwischen Irina Garcia Photography und dem/der Auftrag-
geber:in, um eine transparente und faire Zusammenarbeit zu gewährleisten. 

I. Defnitionen
1. Assistieren. Der Ausdruck «Assistieren» bezeichnet das Ergebnis einer von den Assistierenden für die Fotogra-
Lerenden, gemäss der zwischen den Parteien getroffenen Vereinbarung, geleisteten Arbeit.

2. Assistent:in. Der/die «Assistent:in» ist die für die Leistung der unterstützenden Aufgaben beauftragte Person, 
die gemäß den Vorgaben des/der Fotografen:in arbeitet.

3. Beleuchter:in. Der/die Beleuchter:in ist eigenständig für den Aufbau und die Gestaltung des Lichtes verant-
wortlich, basierend auf den Vorgaben und dem kreativen Konzept des/der Fotografen:in. Er/Sie bringt dabei sein/
ihr Fachwissen in der Lichttechnik ein und erstellt eigenständig Lichtlisten, um die Produktionsanforderungen zu 
erfüllen. Diese verantwortungsvolle Tätigkeit stellt einen zusätzlichen Mehrwert dar und wird entsprechend separat 
vergütet. 

4. Digital Operator. Der/die Digital Operator ist eigenverantwortlich für die Datenverarbeitung während der Auf-
nahmesitzung zuständig. Er bringt oft eigenes Equipment mit und überwacht die Speicherung und Sicherung der 
Daten. Diese Aufgabe erfordert technische Expertise und Verantwortungsbewusstsein. Aufgrund der Nutzung 
eigenen Materials sowie der Übernahme von zusätzlicher Verantwortung wird der Digital Operator separat vergü-
tet.

5. Fotograf:in. Der/die «Fotograf:in» ist die für die Leistung der fotograLschen Arbeit beauftragte Person und 
damit direkt vorgesetzte Person der Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des/der Digital Operator. Zudem 
erfasst er auch Fotodesigner:in. 

6. Auftraggeber:in. Der/die «Auftraggeber:in» ist die Person oder das Unternehmen, welches den/die Assisten-
ten:in bzw. Beleuchter:in oder Digital Operator beauftragt.Als «Auftraggeber:in» kann der/die Fotograf:in, eine 
Produktionsagentur, oder sonstige Auftraggeber:innen bezeichnet werden.

7. Parteien. Die «Parteien» sind der Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator und der/die Auf-
traggeber:in.

8. Arbeitstag. Der Arbeitstag bezeichnet den Zeitraum, an dem der Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des 
Digital Operator seine Arbeit, an jeweils einem Kalendertag, leistet.
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II. Ausführung und Entgelt der assistierenden Arbeit
1. Vorbehaltlich schriftlicher und/oder mündlicher Vorgaben der FotograLerenden steht ihm/ihr die Entscheidung 
über technische und künstlerische Gestaltungsmittel zu, so wie deren Umsetzung, soweit dies den Vorgaben des/
der Fotografen:in und den Zielen des Projekts nicht entgegensteht.

2. Das fotografische Equipment, das für die Ausführung der assistierenden Arbeit erforderlich ist, wird vom Foto-
grafen:in oder Equipment-Rent gestellt.

3. Vorbehaltlich gegensätzlicher schriftlicher Vereinbarung ist der/die Auftraggeber:in dafür verantwortlich, dass 
die zur assistierenden Arbeit nötigen Orte (Locations), Gegenstände und Personen rechtzeitig zur Verfügung ste-
hen.

4. Vorbehaltlich schriftlicher und/oder mündlicher Vereinbarung, muss der/die Auftraggeber:in den Ort und die 
Zeit des Arbeitsbeginn schriftlich mitteilen. Ebenso muss die Rechnungsadresse vor Arbeitsbeginn mitgeteilt wer-
den (siehe Ziffer II.13).

5. Verschiebt der/die Auftraggeber:in einen Auftrag weniger als 2 Kalendertage vor dem Termin auf ein späteres 
Datum oder kommt er/sie seinen/ihren Verpfichtungen z.B. gemäss Ziffer II.3. nicht nach, so haben die Assistie-
renden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator, Anspruch auf Ersatz der bereits angefallenen Kosten (inkl. 
Drittkosten). Zusätzlich stehen ihnen ein Ausfallhonorar zu. Diese bemisst sich auf Basis des zur Zeit des Ver-
tragsschlusses geltenden Tarifs der Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator und beträgt 50% 
des Honorars, welches gemäss Tarif für die Ausführung des ausgefallenen Auftrags geschuldet wäre. Bei weniger 
als 24h vor und während eines laufenden Auftrags beträgt das Ausfallhonorar 100% des Honorars. Dies gilt eben-
falls bei Ausfällen wegen ungünstigen Wetterverhältnissen.

6. Die Regel der Ziffer II.4. gilt auch für optionierte Wettertage.

7. Bei Optionen muss bis 5 Arbeitstagen vor Arbeitsbeginn die Zu- oder Absage des Kunden erfolgen. Bei nicht 
einhalten dieser Frist, können die Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator eine Ausfallentschä-
digung von bis zu einem halben Arbeitstag pro optioniertem Arbeitstag in Rechnung stellen.

8. Bittet der Kunde die Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator ihm die geleistete, assistie-
rende oder besonders digitale Arbeit, oder Exemplare dieser Arbeit (physisch oder elektronisch) zuzusenden, 
gehen die Risiken und Kosten des Transports auf den/die Auftraggeber:in über.

9. Das zwischen den Parteien vereinbarte Honorar ist zuzüglich allfälligen MWSt geschuldet und vorbehaltlich 
gegensätzlicher schriftlicher Vereinbarung nach Erhalt der Rechnungsstellung zu bezahlen.

10. Sofern zwischen den Parteien nicht anders vereinbart, gilt das branchen- und landesübliche Honorar.

11. Spesen gehen, vorbehaltlich gegensätzlicher schriftlicher oder mündlicher Vereinbarung, zu lasten des/der 
Auftraggeber:in.

12. Für die Tätigkeiten als Beleuchter:in oder Digital Operator, die speziLsches Wissen und zusätzliches Equip-
ment sowie Verantwortung erfordern, wird eine gesonderte und angemessene Vergütung vereinbart. Diese Vergü-
tung steht im Verhältnis zu der erbrachten Leistung und dem zusätzlichen Mehrwert, den die Assistierenden bzw. 
Beleuchter:in und des Digital Operator dem Fotografen und dem Projekt bringt.

13. Der/die Leistungserbringer:in ist berechtigt, von Neukunden mit Wohnsitz oder Geschäftssitz im Ausland eine 
Vorauszahlung in der Höhe des voraussichtlich geschuldeten Honorars zu verlangen, bevor die vereinbarte Leis-
tung erbracht wird. Die Höhe der Vorauszahlung wird auf Grundlage der erwarteten Gesamtkosten berechnet. Die 
Verpflichtung zur Vorauszahlung ergibt sich aus Art. 82 des Schweizerischen Obligationenrechts (OR), wonach 
der/die Leistungserbringer:in nicht zur Vorleistung verpflichtet ist, wenn die Gegenleistung des Kunden unsicher 
ist. Die Leistungserbringung erfolgt erst nach vollständigem Eingang der Vorauszahlung auf das vom/von Leis-
tungserbringer:in angegebene Konto.
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III. Haftung der Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator 
1. Die Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator haften, einschliesslich einer Mängelhaftung, nur 
für vorsätzliches und grob fahrlässiges Verhalten. Die Haftungsbeschränkung gilt auch für das Verhalten seiner 
Hilfspersonen.

2. Die Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator können bei Zweifel zur Fähigkeit und Ausübung 
einer Aufgabe oder Arbeit im Sinne der Haftung diese unverzüglich und vor Beginn der Arbeit ablehnen.

3. Der/die Auftraggeber:in hat Mängelrügen innerhalb von sechs Werktagen nach Beendigung der Arbeit schrift-
lich geltend zu machen, ansonsten gilt die assistierende Arbeit als genehmigt und es können keine Ansprüche 
mehr geltend gemacht werden.

IV. Arbeitsdauer
1. Als Beginn eines Auftrages zählt der erste Tag, an dem die Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital 
Operator im Rahmen des Auftrags, ihre honorierte Arbeit verrichten. Das beinhaltet auch Vorbereitungen vor der 
Aufnahmesitzung bzw. eventuelle Nachbereitungen.

2. Als Beginn eines Arbeitstages gilt der Zeitpunk an welchem die Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des 
Digital Operator gemäss vorausgehender Vereinbarung mit dem/der Auftraggeber:in seine/ihre Arbeit startet.Vor-
behaltlich gegensätzlicher schriftlicher oder mündlicher Vereinbarung zählt der individuelle Arbeitsweg nicht dazu, 
es sei denn dieser dauert länger als 30min.

3. Zu verrechnen sind grundsätzlich Tagespauschalen. Ausnahmen sind möglich und liegen im Ermessen der 
Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator.

4. Ein Arbeitstag besteht aus maximal 10 Stunden ab Beginn des Arbeitstages gemäss Ziffer IV.2. Halbe Tage 
bestehen aus maximal 5 Stunden ab Arbeitsbeginn und werden – vorbehaltlich gegensätzlicher schriftlicher oder 
mündlicher Vereinbarung – mit 60% des Tageshonorars entschädigt.

5. Sollte ein Arbeitstag mehr als die unter Ziffer IV.4. genannten Stunden dauern, dann steht vorbehaltlich gegen-
sätzlicher schriftlicher oder mündlicher vorhergehender Vereinbarung dem Assistenten eine Overtime-Entschädi-
gung von mindestens 10% des Tageshonorars pro weitere angebrochene Stunde zu.

6. Bei einer Dauer von mehr als 14 Stunden eines Arbeitstages, werden zwei Arbeitstage verrechnet.

7. Nachtzuschläge gelten ab 23:00 Uhr bis 05:00 Uhr und betragen insgesamt 150% des Tageshonorars.

8. Ein Auftrag gilt für die Assistierenden bzw. Beleuchter:in und des Digital Operator dann als abgeschlossen, 
wenn die assistierende Arbeit beendet wurde. Das kann die Rückgabe von fotografischem Equipment, die Rück-
gabe von Mietwagen, die Wiederherstellung des vor der Aufnahmesitzung herrschenden Zustands der zum Auf-
trag genutzten Örtlichkeit, sowie wenn nicht anders vereinbart, die Rückfahrt zum Ort des Beginns des Auftrages 
beinhalten.Vorbehaltlich gegensätzlicher schriftlicher oder mündlicher Vereinbarung zählt der individuelle Arbeits-
weg nicht dazu ausser dieser dauert mehr als 30min.

9. Zusätzlich zur Regel der Ziffer IV.8. gilt im Falle der digitalen assistierenden Arbeit (DigitalOperator) mit Daten-
verwaltung der Auftrag als abgeschlossen, sobald die Abgabe der Daten an den Kunden erfolgt ist. Im Zweifelsfall 
und vorbehaltlich gegensätzlicher schriftlicher oder mündlicher Vereinbarung ist der Assistent nach Beendigung 
des Auftrags für die digitalen Daten weder verantwortlich noch haftbar.

Gerichtsstand und anwendbares Recht
Für alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen gilt ausschließlich 
schweizerisches Recht unter Ausschluss des internationalen Privatrechts und des UN- Kaufrechts. Der aus-
schließliche Gerichtsstand ist Zürich, Schweiz.

Stand: Zürich 1.06.2025
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